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Neue Funde von Oxythyrea funesta (PooA) 
in Westfalen (Scarabaeidae) 

Uwe Diener, Siegen 

Oythyrea funesta war im 19. Jahrhundert in Mitteleuropa weit verbreitet und 
kam auch im westlichen und nördlichen Westfalen an mehreren Stellen vor 
(WESTHOFF 1882, BöHR 1883/84). Im 20. Jahrhundert waren diese Vorkom­
men erloschen, ebenso wie in vielen anderen Gebieten in Deutschland. Die 
Art kam über viele Jahrzehnte nur noch in wenigen wärmebegünstigten 
Regionen in Südwestdeutschland vor (HORION 1958). Seit über zehn Jahren 
findet jedoch eine starke Ausweitung des Areals von Oxythyrea funesta 
nach Norden statt, auch nimmt die Art offensichtlich an Häufigkeit zu. 
Ausführlich ist diese jüngste Dynamik von NIEHUIS & WEITZEL (2009) für 
Rheinland-Pfalz und Saarland zusammengestellt worden. Auch im südlichen 
Rheinland ist die Art aktuell mehrfach gefunden worden (JUNKER & KöHLER 
2010). 

Nach den Meldungen im 19. Jahrhundert war Oxythyrea funesta über hun­
dert Jahre in Westfalen verschollen. Am 18.07.1999 konnte ein Weibchen 
von Oxythyrea funesta durch M. Drees bei Hagen-Herbeck DREES (1999) 
nachgewiesen werden. Jetzt liegen auch mehrere Funde aus dem Sieger­
land und aus dem Mittelsieg-Bergland vor. Von allen neuen Funden gibt es 
Fotobelege. Die Karte zeigt die Verteilung aller bisher bekannt gewordenen 
Beobachtungen in Westfalen. 
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zw. Siegen-Geisweid und Siegen-Birlenbach, 8 Ex., leg. Uwe 
Diener 

ebenda 4 Ex., leg. Uwe Diener 

Morsbach, Ortslage, 1 Ex., leg. Christoph Buchen 

Netphen, Dreis-Tiefenbach, 1 Ex., leg. Rainer Winchenbach 

Hilchenbach, Industriegebiet lnsbach , 2 Ex., leg . Rainer 
Winchenbach 

Morsbach-Oberholpe, 1 Ex., leg. Christoph Buchen 

zw. Netphen-Afholderbach und Netphen-Sohlbach, 2 Ex. leg. 
Rainer Winchenbach 

Diese westfälischen Funde schließen direkt an die rheinland-pfälzischen 
Vorkommen im Rheintal und im Westerwald an. 

Dank gilt den Herren Rainer Winchenbach, Hilchenbach-Vormwald und 
Christoph Buchen, Morsbach für die Bereitstellung ihrer Beobachtungs-
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daten, -fotos und das Einverständnis zur Veröffentlichung dieser Daten und 
Heinrich Terlutter. Münster für die Verbreitunaskarte. 

Verbreitung von Oxythyrea funesta in Westfalen 
Kreise: Funde vor 1900, Punkte: aktuelle Funde 
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